
                                                                                                                                                                                               

Klimakolumne:  

Overather Personen und Unternehmen im 

Klimaschutz 

 
 
 
 
Vorgestellt von der Bürgerwerkstatt Umwelt und Klimaschutz und vom 
Klimaschutzmanagement der Stadt Overath 
 
Energie-Genossenschaft Overather Bürger 

Karl Sülz (Bürgerwerkstatt Umwelt und Klimaschutz) hat mit Jörg Bublies, Vorstand der 
EnGOB, gesprochen. 
 

 
Kurzvorstellung: Von Bürgern für Bürger 
 
Die ehrenamtlich betriebene Overather Energie-Genossenschaft berät Overather 
Bürgerinnen und Bürger zu Balkonkraftwerken und Wärmepumpen sowie investiert in 
Anlagen für erneuerbare Energien. 

 
 

Welche Rolle haben Umwelt- und Klimaschutz für das Unternehmen? 
 
Das ausdrückliche Ziel der EnGOB ist es, dem menschengemachten Klimawandel durch 
aktives Handeln entgegenzutreten und einen Beitrag zur Energiewende zu leisten.  
Zum einen erreichen wir dies, indem wir die Mitgliedsanteile unserer Genossenschaft und 
Darlehen unserer Mitglieder in erneuerbare Energieprojekte in Overath und Umgebung 
investieren. Darüber hinaus unterstützen wir direkt die Overather Bürgerschaft. Wir bieten 
individuelle Hilfe für Mieterinnen und Mieter und Hausbesitzende in Form von Beratung, 
Planung und Bau zum Beispiel von Balkonkraftwerken und Wärmepumpen. 

 
Welche Projekte im Zuge der Nachhaltigkeit haben Sie umgesetzt bzw. planen Sie? 
 
Ein wichtiger Schritt war für uns die Etablierung einer Energiesprechstunde für alle 
Bürgerinnen und Bürger zu Fragen rund um die Energiewende. Sie wird wöchentlich 
angeboten, jeweils am Donnerstag von 10.00 – 12.00 Uhr in den Räumen der O-Saft 
(Stadtwerke Energie GmbH, Hauptstraße 77) gegenüber dem Overather Bahnhof.  
Zur Sensibilisierung für das Thema Energiewende sind wir zu den größeren Veranstaltungen 
in Overath (Stadtfest, Overather Frühling, etc.) mit einem Informationsstand präsent.  
Unser erstes Großprojekt im Juli 2025 war eine PV-Anlage auf dem Dach der Feuer- und 
Rettungswache Overath. Im April 2026 wurde die PV-Anlage auf dem Dach der VHS 
Overath & Rösrath in Untereschbach installiert. Der dort erzeugte Strom dient vor allem dem 
Stromverbrauch der VHS. Es wurden aber auch zwei Wallboxen zum Laden der E-Autos von 
VHS-Mitarbeitern installiert. Weitere Projekte sind in Planung.  

 
 
 



Welche Herausforderungen hinsichtlich Klimaschutz und Nachhaltigkeit erwarten Sie 
für Ihr Unternehmen in den kommenden Jahren? 
 
Kurzfristig ist unsere größte Herausforderung die Finanzierung anstehender Projekte. 
Overath hat noch viele Dächer, die mit PV-Anlagen belegt werden könnten, aber ohne solide 
Eigenkapitalgrundlage können wir diese Investitionen nicht stemmen. Wir machen uns daher 
viele Gedanken über das Werben weiterer Mitgliedsanteile. 
Langfristig hoffen wir darauf, dass bald die gesetzliche Grundlage geschaffen wird, 
preiswerten Strom auch an unsere Mitglieder zu verkaufen. Die Herausforderung wird dann 
darin liegen, auch Aufgaben wie Rechnungslegung und Verwaltung der Stromverteilung in 
ehrenamtlicher Leistung zu erbringen. 

 
Welche Faktoren sind für die Zukunft für Ihr Unternehmen in Overath von Bedeutung? 
 
Ein wichtiger Faktor ist für uns eine weiterhin gute Kooperation mit der Stadt. Dies gilt 
insbesondere auch bei der Planung von Neubauten. Die EnGOB steht bereit, ihre 
Fachkompetenz einzubringen, wenn lokale Großprojekte realisiert werden. 
Ebenso sind wir auch daran interessiert, uns breiter aufzustellen und mit lokalen 
Unternehmen, den Kirchen oder anderen Eigentümerinnen und Eigentümern zusammen zu 
arbeiten. Wirtschaftlich sind dabei für uns Projekte, bei denen unter einem ausreichend 
großen Dach ein entsprechender Strombedarf vorhanden ist.  
Um unser Ziel der Energiewende vor Ort zu erreichen, braucht es viele Köpfe und Hände. 
Die hervorragende Zusammenarbeit zwischen Vorstand, Aufsichtsrat und bereits 
engagierten Mitgliedern zeigt: Energiewende macht Spaß und lohnt sich für mich privat, für 
meine Stadt, für meinen Verein, für meine Feuerwehr. Wer Lust hat, sich mit uns zu 
engagieren, ist in unserem Team herzlich willkommen.  

 
Herzlichen Dank für Ihre Zeit, die vielfältigen Hintergrundinformationen zur EnGOB 
und vor allem für Ihr Engagement für den Klimaschutz in Overath. 
 

 


